
Logau, Friedrich von: 86. (1630)

1 Jungfern haben hertzlich gerne, daß man sie bedien und ehre;

2 Jungfern haben hertzlich gerne, daß ihr Schmuck sich täglich mehre;

3 Jungfern haben gerne Geld; Jungfern leben gerne gut;

4 Jungfern haben gerne Ruh; Jungfern haben gerne Muth.

5 Kümt nun denn ein alter Buler, der diß alles kunte leisten,

6 Sah man, wie so viel geliebtes sie sam ihm bey Seite weisten,

7 Nahmen einen Jungen an, wie es gleich um ihn bewand;

8 Ursach ist am Tage nicht, ist vielleicht der Nacht bekant.
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